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Einleitung
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Definition

Ein Ortsfamilienbuch (OFB, früher auch: Orts- bzw. Dorfsippenbuch) ist 

eine personengeschichtliche Sekundärquelle, in der die Kernfamilien 

(Vater und Mutter und deren Kinder) zusammen aufgeführt oder auf 

einer Karteikarte oder einer Seite eines rechnergestützten Textes 

gemeinsam verzeichnet werden. 

Außerdem wird für die Familie auch die Verknüpfung ihrer Genealogie 

hergestellt, das heißt bei Vater und Mutter wird auf ihre jeweiligen Eltern 

verwiesen und bei den Kindern auf ihre Heirat, sofern sich derartige 

Angaben aus den Quellen erschließen lassen. (Wikipedia)

In einem OFB werden die chronologisch geordneten Quellen 

alphabetisch umsortiert, zusammengefasst, miteinander in 

Zusammenhang gebracht und mit Indizes und Registern versehen.
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Umsetzung in der Praxis

www.woiste.de

Völlige Auflösung der 

Kirchenbücher in Einzeleinträge 

(ca. 10.000 bis 60.000 Stück pro 

Gemeinde)

Möglichkeit der Rückverfolgbarkeit 

zum Kirchenbuch

Aber: Ein OFB dient nicht der 

Sicherung der Kirchenbücher.  

http://www.google.de/imgres?imgurl=https://film.familysearch.org/skin/frontend/default/familysearch/images/media/film2.png&imgrefurl=https://film.familysearch.org/%3F___store%3Ddeutsch%26___from_store%3Ddefault&usg=__FglUqIObDa10fJZ6VlhMUu2DZ3Q=&h=188&w=230&sz=41&hl=de&start=33&zoom=1&um=1&itbs=1&tbnid=e7RC4jXzCFcF8M:&tbnh=88&tbnw=108&prev=/images%3Fq%3Dmikrofilm%26start%3D20%26um%3D1%26hl%3Dde%26sa%3DX%26rlz%3D1R2_____de%26ndsp%3D20%26tbs%3Disch:1,ic:specific,isc:black
http://upload.wikimedia.org/wikipedia/de/1/17/Kirchenbuch.jpg
http://www.thiessenhusen.de/images/kirchenbuch3.jpg
http://www.thiessenhusen.de/images/kirchenbuch5.jpg
http://www.erzbistum-koeln.de/export/sites/erzbistum/erzbistum/institutionen/historischesarchiv/_galerien/bilder/KBJohannBaptist2.jpg
http://www.thiessenhusen.de/images/kirchenbuch8.jpg
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Kernfamilie

Eheleute

Hochzeit mit Angaben zur Herkunft

Verweise auf Geburten der Eheleute

Vornamen der Kinder

Tag der Geburt / Taufe der Kinder

Wohnorte der Eltern zur Taufe

Beruf des Vaters zur Taufe

Beerdigungen der Eheleute

mit Angaben zu Beruf, Todesursache, Alter, Erben usw.

Kinder

Hochzeit mit Angaben zu den Eltern (männlich)

Hochzeit mit Verweis auf den Ehemann sowie 

Angaben zu den Eltern (weiblich)

Beerdigung unverheirateter Kinder mit 

Todesursache und Beruf des Vaters 

Sonstiges

z.B. Namensvariationen
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Ansprüche

Vollständigkeit ...

... in der Quellenauswertung

Mindestens alle Kirchenbucheinträge sind zu erfassen, inkl. 

- Einträge von Ortsfremden und Kinderlosen

- gestrichene, unvollständige, beschädigte, unleserliche Einträge

- Totgeburten, Aufgebote, ...

... in der Namenserfassung in einem Index

Alle vorkommenden Familiennamen müssen in einem alphabetischen Index zu 

finden sein. Bitte keine Trennung nach ortsfremden oder angeheirateten 

Personen.

Wissenschaftlichkeit

... Form, Gliederung, Umfang, Ausgewogenheit ...
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Argumente pro OFB (1)

Weder vor noch nach der 

Erstellung eines OFB wird sich 

eine Person so detailliert mit den 

Quellen beschäftigen.

Gewöhnung an die  

Handschriften der Originale

Bearbeitung jedes einzelnen 

Eintrages bis zur Zuordnung

Erkennung von Lücken, 

Zuordnung von Fragmenten, 

Sortierung von Blättern
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Argumente pro OFB (2)

Auch die Primärquellen haben 

Fehler, die in vielen Fällen 

korrigierbar sind.

Die Verknüpfung aller Einträge, 

ggf. auch aus benachbarten 

Gemeinden löst Unklarheiten und 

Schreibfehler.
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Argumente pro OFB (3)

Die meist langjährige Erfahrung 

der Autoren im Umgang mit den 

Quellen fließt in ein OFB ein.

Änderung von 

Familiennamen

Zusammenführung von 

Einzeleinträgen zu Familien



© Patrick Plew 11

Argumente pro OFB (4)

Mobilität ist kein neues Phänomen!

Vor allem einfache Arbeiter und 

Handwerker wechseln häufig 

Wohnorte und Kirchspiele.

Johann George Kunsch aus Sachsen

In der Schlacht bei belle Alliance (Waterloo)

Ein OFB stellt sicher, dass die Quelle vollständig aufgearbeitet ist und lässt Zuordnungen von 

Personen über große Entfernungen zu. 
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Argument gegen OFB

OFB werden im Kern immer nur von einer Person bearbeitet.

Ein vier Augen-Prinzip wie im Bereich der KB-Übertragung in Polen gibt es kaum.

Bei einem OFB mit 25.000 Einträgen rechne ich mit ca. 5  fehlenden Einträgen und ca. 50 

Einträgen, die falsch zugeordnet wurden (z.B. falsche Jahresangabe). Lesefehler kommen 

noch zusätzlich dazu (z.B. Gottlieb/Gottfried-, N/R-, B/L-Vertauschungen)

Selbst kurze einleitende Artikel, z.B. zur Geschichte, sollten gut abgesichert sein.
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Quellen und Quellenlage
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Quellen und Quellenlage

Ordensbriefarchiv 1198 - 1525

Etatministerium 1525 - 1804

Türkensteuer 1539 - 1565

Kirchenbücher ca. ab 1650 

Prästationstabellen ca. 1730 bis 1830

Kirchenbuchduplikate ca. ab 1810

Standesämter 1874 - 1945

Adressbücher um 1910/1930

Seelenlisten um 1940

Quellenlage
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Kriegseinwirkungen WK I

Die Masse der regional gelagerten 

Quellen wurde im Ersten Weltkrieg 

in Mitleidenschaft gezogen.

Als Folge wurden die 

Kirchenbücher in Ostpreußen 

flächendeckend verfilmt 

(Reichstelle für Sippenforschung, 

später Reichssippenamt). 

Die Verfilmungen enden meist 

1874 oder mit dem Einsetzen der 

Duplikate.

1914

Laukischken
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Kriegseinwirkungen WK II

Auslagerungen von Archiven, 

Kirchenbuchsammlungen u.ä. 

rettete historische Bestände. 

Jüngere Bestände blieben meist 

vor Ort.  

01/1945 10/1944

Schirwindt
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Quellenlage in/um Ostpreußen 

Litauen

kirchliche und staatliche Quellen 

in Vilnius zentralisiert

Russland

„... keine Personenstands-

unterlagen vor dem 17.6.1946 

vorhanden ...“

Ausnahme: StA Baubeln

Polen

Kirchenbücher in Kreis- und 

Staatsarchiven 

staatliche Quellen in 

Nachfolgeorganisationen oder 

zuständigen regionalen Archiven

zentrale Sammelstelle: 

Allenstein 

Vilnius

Danzig

Bromberg

Thorn
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Quellenlage in/um Ostpreußen

Bestände in Russland, Polen 
und Litauen sind bekannt und 
für Polen auch online 
erschlossen

Gerüchte über weitere Quellen 
in Moskau und St. Petersburg 
konnten bisher nicht bestätigt 
werden.
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Quellen – Deutschland 

EZA BerlinDZfG Leipzig

GStA PK BerlinStA I Berlin

Staatsbibliothek 

Berlin

Bischöfliches Zentral-

archiv Regensburg

http://www.ezab.de/d/wir.html
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Ordensbriefarchiv

Regesta historico-diplomatica Ordinis S. Mariae Theutonicorum

ca. 30.000 Stücke, im GStA PK 

Pars I Halbband 1.1 (1198 –)

Halbband 1.2 (– 1454)

Band 2 (1455 – 1510)

Band 3 (1511 – 1525) mit Register

Pars II (1198 – 1525, Pergamenturkunden)

Register zu Pars I und II

Identifikation von Ortsnamen

Land- und Ortsverschreibungen

Nennung von Personennamen
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Etatministerium

GStA PK, XX. HA, EM

120.000 Akteneinheiten, 560 lfd. Meter

Der Bestand ist durch Findbücher gut erschlossen 

und enthält überwiegend Verwaltungsakte, ...

... u.a. den mglw. ersten Plew(e) 

in Preußen 1574

GStA PK Berlin
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Türkensteuer

Editierung der Ostpreußischen Folianten 911a, Bände 1 - 36

Band 1 Fischhausen, Schaaken, Neuhausen, Labiau

Band 2 Memel, Tilsit

Band 3 Ragnit, Insterburg, Georgenburg, Saalau 

(Band 4 Königsberger Freiheiten, Tapiau, 

Taplacken,        Brandenburg)
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Kirchenbücher

Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen der jeweiligen Gemeinde 

Taufen: Vater, Mutter, Täufling, Datum, Paten

aber auch: Taufen anderer Religionen

bis hin zu Beschneidungen

Hochzeit: Brautleute, Alter, Eltern, Datum

aber auch: Aufgebote und Hochzeiten

anderen Religionen

Beerdg.: Name, Datum, Alter, Todesursache

aber auch: Leichendurchführungen, 

Angaben zu Gräbern, Gewölben

Gemeindechroniken und Register 

weiterer kirchlicher Handlungen 

sind eher selten.
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Kirchenbücher

Lagerung: Im Pfarramt, 1944 Kirchenbuchsammlung (ev.)

heute: EZA (Originale)

Archiv Regensburg (Mikrofilme, 

nach Rückgabe der Originale an Polen)

DZfG (Mikrofilme)

Litauen: Polen:

einzelne Originale in Vilnius in Kreis- und

Russland: Staatsarchiven

keine Bestände        

bekannt



© Patrick Plew 25

Prästationstabellen

Steuerlisten, hauptsächlich aus Landbesitz, in 6-jähriger Abfolge

mit Mühlenlisten (Zwangsmahlgäste) 

Landbesitz Stand, Fläche, Besitzurkunde, ...

aber auch Dienstwohnung der Hirten 

Mahlgäste Familienvorstand und Anzahl der 

Familienmitglieder, Dienstpersonal, ... 

Sonderlisten Viehbestand, Bienenkörbe, Boote, ...

Schreibweise von Familiennamen 

z.T. anders als in KB

Vornamen oft gänzlich falsch
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Kirchenbuchduplikate

Taufen, Hochzeiten und Beerdigungen der jeweiligen Gemeinde 

Laut Definition: Vollständige Abschrift der 

Kirchenbücher

In der Realität: meist kürzer als die KB

Berichtigung der Einträge der KB

Abschreibefehler
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Kirchenbuchduplikate in Berlin

Allgemein in Preußen:

vom 1.6.1794 bis 30.9.1874

Lagerung:

Patrimonial-/Kreis-/Amtsgerichte

heute: GStA

Litauen, Russland

keine Bestände bekannt

Polen

als „akta stanu cywilnego ...“ in 

den Staatsarchiven  
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Standesämter

Geburten, Hochzeiten und Todesfälle 

Pro Personenstandsfall steht eine 

Seite zur Verfügung.

Falls bekannt oder vorhanden, wird bei 

Hochzeiten auf die Geburt der Eheleute und 

bei Todesfällen auf die Geburt verwiesen.

Achtung: Im Nachkriegs-

deutschland (vor allem in der 

DDR) werden die Ortsnamen 

oft falsch geschrieben.
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StA-Register in Berlin

Allgemein:

ab 1.10.1874

Lagerung:

heute: StA Nr. I

Litauen

einzelne Originale in Vilnius 

Russland

StA Baubeln in Königsberg

Polen

als „urząd stanu cywilnego ...“ in 

den Staatsarchiven  
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Adressbücher

Adress- und Einwohnerbücher auf Grundlage amtlicher Quellen

Königsberg ab 1847

Memel ab 1858

Tilsit ab 1884

sonst meist 20. Jahrhundert
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Seelenlisten

Bundesarchiv, Lastenausgleichsarchiv Bayreuth

Heimatortskarteien des Kirchlichen Suchdienstes                                                              

sowie Gemeindeseelenlisten und Ortspläne

Grund- und Betriebslisten der zuständigen                                                 

Heimatauskunftsstelle sowie die Lastenausgleichs-

akten über Vermögensschäden 

Zeitzeugenberichte sowie Verwaltungsberichte zum                                                      

Einmarsch der Roten Armee, Flucht und Vertreibung

Ansprechpartner für Seelenlisten                                                                                             

sind auch die Kreisvertretungen

Datenschutz beachten!

/Datei:Ort_Rucken_51_1044_Rucken_Karte.jpg
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... und was ist mit den Mormonen?

1.: Bibliothek in Salt-Lake-City, Utah

Der Katalog umfasst für Deutschland:

kirchliche Quellen (außer Bestände des EZA)

staatliche Quellen (vorwiegend GStA PK)

Sekundärliteratur (u.a. auch OFB) 

für die Erstellung von OFB

nicht zu empfehlen



© Patrick Plew 33

Mormonen

2.: Datenbanken maschinenlesbarer Quellen und von privater Hand

zuletzt unüberschaubare Menge an Einzeleinträgen und Stammbäumen

nach Layout-Überarbeitung sind viele Einträge nicht mehr zu finden!

Stammbäume von Auswanderern in die USA sind für ein OFB empfehlenswert 

neu alt
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Inhalte eines Ortsfamilienbuches
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Inhalte eines OFB

Geschichtliche Einleitung/Einordnung

Kirchenbeschreibung, Baugeschichte

Abkürzungen, Begriffe, Symbole

Beschreibung der benutzten Quellen

Statistiken (bezogen auf Jahre, Monate, Krankheiten, ...)

Register (Familiennamen, Orte, Pfarrer, Adel ...)

Ortsbeschreibungen

Landkarten

Familien

Merkwürdigkeiten

Weiteres (voll und teilweise unleserliche sowie unzuordenbare Einträge)
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Geschichtliche Einleitung

Einordnung der Gemeinde in 

den geschichtlichen Kontext, 

Auflistung und Beschreibung 

überregional wichtiger Orte, 

Personen und Gegebenheiten

Gemeindechroniken der Pfarrer, 

gedruckte Werke aus der Zeit 

vor und kurz nach dem letzten 

Krieg sind zu vielen Gemeinden 

vorhanden.

Anmerkung:

Bitte keine „Geschichte des 

Preußenlandes“ sondern eine 

überwiegend orts- und 

gemeindebezogene 

Beschreibung.
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Kirchenbeschreibung

Das Kirchengebäude ist Kern 

und auffälligstes Gebäude einer 

Gemeinde und sollte 

beschrieben werden.

Baugeschichte

Inventar

aktueller Zustand

Anmerkung:

Es braucht nur weniger 

bekannter Quellen, u.a. auch 

Dehio-Ausgaben. 
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Abkürzungen, Begriffe, Symbole

Sammlung sich häufig 

wiederholender 

erklärungsbedürftiger Dinge

Abkürzungen

Lateinische Begriffe

(Berufe, Krankheiten, ...)

Anmerkung:

Zu viele Abkürzungen 

erschweren die Lesbarkeit und 

sind oft unnötig.
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Quellenbeschreibung

Beschreibung der verschiedenen 

Quellen im Hinblick auf

Lagerungsort

Signaturen

Form/Größe/Seitenaufteilung

Inhalte

Lücken/falsche Seitenfolgen

Anmerkung:

Gelegentlich gibt der Schreiber 

Hinweise auf die Quellensituation.
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Statistik (monatlich)

Verteilung von Geburten ist 

stark zufällig bestimmt

Standesgemäße (evangelische) 

Hochzeiten finden meist im 

Herbst statt (nach der Ernte?)

Todesfälle häufen sich im Winter 

und Frühjahr (Kälte, 

Ernährungslage) und im 

Hochsommer (Seuchen)

Steffan Bruns, OFB Stockheim
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Register

Register der Familiennamen

und

Sammlung der Daten, die im 

alphabetischen Teil nicht einfach 

zu finden sind

Orte (der Gemeinde)

Ort (außerhalb)

Pfarrer

Adel

Organisten

Schullehrer

Müller

Handwerker, ...

Anmerkung:

Aus den Kirchenbüchern lassen 

sich viele Register nicht 

vollständig erstellen.
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Ortsbeschreibungen

Sammlung der Daten, die nicht 

einem Familiennamen 

zuzuordnen sind

Ortsnamen (Variationen)

Polnischer/russischer 

Name

Kartenausschnitte

Wohnplätze und 

Familiennamen

Aktuelle Situation

Historische Fakten

Besitzerfolgen

Fließtexte

Anmerkung:

Auf ausgewogene Aufteilung der 

Beschreibung über den 

bearbeiteten Zeitraum achten.
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Landkarten - großformatig

Ämterkarten um 1660

Ämterkarten um 1720

Schrötter-Karte um 1800 

Topographische Karte um 1930 

Generalstabskarte um 1980 

Satellitenbild um 2000 
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Landkarten - kleinformatig

Schrötter-Karte um 1800 

Urmesstischblatt um 1860 

Messtischblatt um 1930 

Satellitenbild um 2000 
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Familien
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Merkwürdigkeiten

Merkwürdige oder interessante 

Gegebenheiten sind meist 

schrecklicher Natur.

Unfälle

Seltsame Todesfälle

Morde/Hinrichtungen

Seltsamer Lebenswandel
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Ortsfamilienbücher zu Ostpreußen
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Fertig gestellte OFB

Postnicken 1670 - 1927

Groß Legitten 1668 - 1765 

Kaimen 1647 - 1763 

Schönwalde 1608 - 1767 

Arnau 1668 - 1769

Heiligenwalde 1671 - 1874 

Groß Engelau 1717 – 1874 (online) 

Stockheim 1772 - 1874

Albrechtsdorf 1700 - 1887

Klein Koslau, Groß Schläfken 

1719 - 1935 
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Fertig gestellte OFB (I)

Hans - Georg Stritzel

Erstes OFB zu Ostpreußen 1999

Erfüllung aller Anforderungen:

Vollständigkeit der 

Quellenauswertung

Namensregister

„Ich bis nicht derjenige, der dies 

überwacht, prüft oder gar 

entscheidet.“

Zwischen 2000 und 2010 kamen 

neun OFB dazu.
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Fertig gestellte OFB (II)

Zweites OFB zu Ostpreußen 2004

Entstanden aus der Abschrift des 

Taufregisters

mit eigener Darstellungsart

ohne Familiennummern

Schriftgröße 8

Zeilenabstand 7,5
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Historische Einwohnerverzeichnisse

Braunsberg, Frauenburg

Kurau, Bludau, Schalmey

Tiedmannsdorf, Tolksdorf, u.a.

Plaussen, Linglack, Prositten,

Bischofstein, Bischdorf, Rosenschön

Heinrichsdorf, Tornienen, 

Glockstein, Legienen, Santoppen, u.a. 

Gillau

Passenheim Ortelsburg

Skottau / Thalheim

Ortelsburg

Gardienen

Muschaken

Saberau

Friedrichshof

Fürstenwalde

Willenberg

GeAGNO

Arbeitsgemeinschaft 

Genealogie 

Neidenburg-

Ortelsburg

Walter 

Merten

Prof. Dr. Karl M. 

Brauer
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FAMILIEN CHRONIK 

DES KIRCHSPIELS 

BLUDAU, KREIS 

BRAUNSBERG

Walter Merten

HEV – Kreis Braunsberg 

Walter Merten

Familienrekonstruktion auf der 

Basis von 1939 unter Verwendung 

privater Unterlagen 

teilweise Einbeziehung von 

Kirchenbüchern u.ä. Quellen

Ordnungsprinzip sind Ortschaften 

und Hausnummern

http://ambrosia60.dnsalias.net/

00001/index2.htm
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HEV – Kreis Rößel 

Prof. Dr. Karl M. Brauer

Rekonstruktion kirchenbucharmer 

Kirchspiele aus Sekundärquellen

Kirchenbücher umliegender 

Gemeinden, gedruckte und 

ungedruckte Quellen, 

Standesamtsunterlagen u.a.

streng alphabetische Auflistung 

nach Name und Vorname

viele grob geschätzte Zeitangaben

Familienrekonstruktion innerhalb 

der Bücher ist nur selten möglich
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HEV – Kreise Neiden-/Ortelsburg

GeAGNO (verschiedene Autoren)

regelrechte Ortsfamilienbücher 

unter Auswertung der erhaltenen 

Kirchenbücher sowie einiger 

Sekundärquellen 

streng alphabetische Auflistung 

nach Name und Vorname

genealogische Verknüpfung ist 

aufgrund der kurzen Zeiträume 

nur selten möglich
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OFB in Bearbeitung

Memelland (online)

Ruß (online)

Inse (online)

Karkeln (online)

Gilge (online)

Heinrichswalde (online)

Schaaken (agoff)

Thierenberg (ruht)

Quednau

Neuhausen (ruht)

Germau

Abschwangen/Almenhausen (online)

Heiligenbeil

Hermsdorf/Pellen 

Löwenstein

Seehesten

Aweyden

Rosenberg (agoff) 

Klein Jerutten

Ziegahnen (agoff) 

Dietmarsdorf (agoff)

http://www.genealogienetz.de/genealogy_de.html
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Online-OFB

Online-OFB sind meist eine 

Umwandlung einer Datenbank in 

ein OFB-Format.

Teile sind:

kurze Einleitung

Register der Familiennamen

Familien (Kernfamilien)
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Was kann man aus OFB noch ableiten?
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Gesundheit / Medizin

Die Beschreibung von 

Krankheiten richtet sich nach dem 

Wissen der Pfarrer. 

Indirekt ableitbar sind Fakten zu

Vererbung 

ungewöhnlichen 

Krankheitsbildern

Lebenserwartung

... ist gestorben 1731 d 9 Aprill allso alt geworden 110 jahr

... deßen Herz, da er geschnitten, ganz verwelckt befunden 

worden (1728) 

Erben: ... u. 5 min Kinder, darunter 3 taubstumme (1871) 
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Wetterereignisse

Extreme Wetterereignisse werden 

meist nur indirekt im 

Zusammenhang zu Taufen und 

Beerdigungen genannt.

Frost

Hagel

Blitzschlag

Überschwemmung

Anno 1771 ist der Frost vom 7t Jan: bis d: 20 Aprill continuiret; 

darauf große Überschwemmung 14 tage lang erfolget; 

hernachmahls ist große dürre entstanden, daß es das gantze 

VorJahr durch nicht eher als d: 17. Jun: geregnet hatt: und 

hernachmahls vom 10 Jul hatt der Regen bis d. 15 Oct: 

unaufhörl. gedauert. Anno 1779 ist ein Winter nur mit einigem 

Frost und keinem Schnee gewesen ... 
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Gemeindeleben / Alltag

OFB geben indirekt Auskunft über

Standesbewusstsein

Alltagszwänge (Not)

Sozialsystem (Armenkasse)

Allgegenwart des Todes

Die Quellen sind nicht darauf 

angelegt, die damaligen 

Verhältnisse zu beschreiben oder 

zu bewerten.

Aber muthwillig alle 3. Glocken Zieh.. lassen auch ohne Collect das Kind beerdig. lassen weilen Ihm die 

Vesper zu lange gedauert die Anzahl der 65. Communicanten auch die etl 60 die ich abermahl auff zu 

zeichnen gehabt haben nebst anderen Abhandlungen ... biß etwa 4 Uhr verzögert. Es hatt der Pust sehr 

nicht nur gepaustet sondern in der Pfarr=Widdem Sich bemühet mich anzuschwärtzen und dotiret daß Er 

vor Nacht nicht Zu Hause kommen würde NB der Mond hatt die Nacht wie im Tag geschienen
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Politik

Die „Große Politik“ geht an den 

Gemeinden meist ohne Einfluss 

vorüber und wirkt sich in den 

Kirchenbüchern nahezu nicht aus.

Regional- und 

Nationalbewusstsein hatten eine 

andere Bedeutung als heute!

Die (Kirch)Gemeinde war über 

lange Zeiten der Kern der 

Gesellschaft. 

Die Macht des Staates (Preußen) 

und später Deutschlands haben 

sich erst später durchgesetzt.

1756: königl. Erbsaaß in Heiligenwald

1758: kayserl. Erb= und Einsaaß in Pogauen

(König in Preußen)

(Kaiser der Russen)
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Anhang und Tipps
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Reizthema: Paten

positiv

Die Auflistungen der Paten bietet zusätzliche Informationen zu

Verwandschaftsverhältnissen

Personen, die in keiner kirchlichen Handlung vorkommen 

negativ

Wenn die Paten aufgenommen werden, muss auch die 

Vollständigkeit gewährleistet sein.

Aufnahme in Namensregister/-index

meist: keine Auswertung der Paten

gelegentlich: reine Auflistung bei Taufen, ohne Index

Plew: Aufnahme als eigenständige Person, wenn

die Gemeindezugehörigkeit eindeutig ist
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Reizthema: Nachbar-Kirchspiele

Zur Vervollständigung und Ermittlung von Wanderungsbewegungen:

Aus meiner Sicht unnötig, denn das Kriterium „Vollständigkeit“ wird nicht erfüllt.

Zur Rekonstruktion kirchenbuchloser Zeiträume: 

Selbst in den direkt umliegenden Kirchspielen sind nur wenige Personen identifizierbar.

Dieses Buch möchte einen Beitrag zur Familiengeschichte leisten und als dauerhaftes Nachschlagewerk für 

die Hardter, Oberensinger und Zizishäuser Bürgerinnen und Bürger mit ihren Familien dienen. Vorrangiges 

Ziel dieses Buches ist es, die alten Schriften der Kirchenbücher in heute lesbare Buchstaben umzusetzen. 

Hierzu durfte ich die Kirchenbücher Hardt, Oberensingen und Zizishausen einsehen. Die Grundlagen, die 

Quellen für das vorliegende Ortsfamilienbuch sind die kirchlichen Bücher, Tauf-, Konfirmanden-, Ehe-, 

Familien-, und Sterberegister (bei jeder Familie „Familienvater bzw. –mutter“ können sie die Quellen 

ersehen). Weiter sind auch viele Recherchen aus Kirchenbüchern der umliegenden Gemeinden in diese 

Arbeit eingeflossen, teilweise auch Veröffentlichungen aus Büchern oder auch Zeitungen. Anmerkungen und 

Kommentare der Pfarrer wurden - wenn möglich - in der damals verwendeten Sprache übernommen.[...]

aus dem Vorwort des Autors

http://www.cardamina.de/csb00108.html (OFB Oberensingen mit Hardt und Zizishausen)



© Patrick Plew 66

Reizthema: kostenlose OFB

Ein OFB ist im Sinne des Urheberrechtes anerkannter Maßen geschützt.

Jeder Autor kann die Verwertung nach eigenem Wunsch betreiben.

www.Ahnenforschung.net
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Die Praxis

Text-Datei

Kirchenbuch-

Bild

Jahres-Zahl
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Hilfestellung am Computer I

Register

Indizes
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Hilfestellung am Computer II

Autokorrektur

Vornamen (Friedrich, Michael, Gottfried, Gottlieb ...)

Ortsnamen (Heiligenwalde, Neuendorf, Kuikeim, ...)

Berufe, Krankheiten (Instmann, Hochzinser, ..., Epilepsie, ...)

Satzteile (und lebt ab, ...) 

Achtung: Verwechslungsgefahr 

mit kurzen Wörtern vermeiden:

An – Andreas

In – Instmann   
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